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416 JEujlrterte f^TOij«rtr4e gnnbmerker-Settung (Organ für bte offtjieHett 5)3ublitatiorten beS ©djraetj. ©eiuerbeoeretnî) tflo. 30

3oHluefcu. Saut einem Sefret beS ißräfibenten ber Eté»

publit ©actemala ftnb nom 15. September b. 3. an für fob
genbe SBaren SoEermäjjigungen eingetreten: fämtliche Seiben»

toaren, fèemben, Kragen mtb SDlanchetten aus S3autnrooEe

unb Seinen, baummoEene, leinene unb moEene KleibungS»
ftücfe jeber Slrt, DJiöbel, SßianoS, Strohhüte, ißapier. Sie
3oEermäfeigungen für Seibenmaren betragen faft burdEmegS

25 ESrojent ber früheren 3öEe (§anbelSamtSbt.)
SHlufeum unb Konjeitfanl in SolotEutit. Sie ©in»

mohnergemeinbe Eat in ihrer SSerfammlung mit ©inmut
fomol)! ben SBau eines EflufeumS als eines Konprt» unb
©emeinbefaaleS befdE'offen. SaS EJlufeum fommt nörblidh
non bem KantonSfdöulgebäube, ber Konzert» unb ©emeinbe»

faal nor baS Safelthor p ftehett. Sie Soften ftnb auf

SBerfdjalung angebohrt unb ein Schlauch, beffen unteres
©nbe im 3^tnentbrei ftecft, baran EinßeEatten. Ser Srucf
treibt nun bie 3ementmaffe burcE ben Schlauch in baS So<E,

bis biefeS auSgefüEt ift.
3ur ^etrBlmotot'6ïElof»"t iw SîaEitad). ®er „S3unb"

bringt folgenbeS Seiegramm: 2öir merben erfudht, pm ißetrol»

motorunfaü in KaEnacE einzelnen ®erü<Eten gegenüber be=

ricEtigenb nachptragen, bafe ber berunglücfte SJlotor nicht
aus ber in Eiefiger ©egenb üorteilEaft belannten gfirrna
fÇriô EJtarti in Sßinterthur (Spftem „®nom") ftammte.

Sie Ruinen ber abgebrannten Sunttnebcrei oon EJlüBer

u. Sie in SBil macEen auf ben fremben SJefucher einen be»

flemmenben ©inbrudf. Sie SlbräumungSarbeiten itt bem um»

fangreicEen ©ebäube merben rüftig betrieben, bürften aber

,9luföoöcit für bo§ $ad)jeiif)tten ber 9Jlöbelfd)reiuer
nennt fich ein bon D. Sdj efferS in Seffau bearbeitetes,
im SSerlag bon SI. fßocfmiE in Stabe erfcEieneneS unb burcE
bie tecEnifdje S3utEEanbIung bon SB. Senn jun. in 3üridE
à 75 ©S. p bephenbeS £eft, baS 12 berfcEiebene Sluf»

gaben für bas ÇatEpicEnen ber SJlöbelfdEreiner enthält unb

gemifj jeDem SeroerbefchulleErer unb ScEreiner EocEmiEfommen

ift. SUS OJtufter teilen mir barauS Slufgabe 1 mörtlicE mit.

<

SS foil in natürlicher ©röße ein 3ieifäftchen gejeichnet merben,
baS bap beftimnit ift, jtuei ©töße Don tBbotograpÉ'en in ftabinett»
format aufpnefjmen, meSIjalb bie lichte (innere) SSreite 15, bie
Siänge 25 cm grob p mäßlen ift. Sie ÇBbe ift in ein fdjöneS
58erbä(tni3 jum ©anjen p bringen. Sie einzelnen Seite ber an«
gebeuteten profite (bie benußt merben bürfen) tonnen in 58epg auf
ipre ©röße abgeändert merben. 2>n a j. 58. tann bie ^obiteple
aucp feljr groß, ber Dîunbftab feljr ttein geroäljtt merben. ©in profit

etma 400,000 gfr. angefchlagen. SJtit biefem SfefdEluffe Eat
SolotEurn in feiner ©ntmicfelung einen mäcEtigen StEritt |

oormärts getEan.

Sic Slrbcilcn am ©utmerêbetg>îuuuel bet Sdpffljaufeu
nehmen einen guten Fortgang. öetanntticE mirb baS SBaffer
burdE lompromittierte Suft prüctgebrängt unb auf biefe SBeife

Eat man bis jept 77 SDleter gebaut. StacEbem nun bie SBanb,
meldEe ben mit fomprimittierter Suft gefüBten SlrbeitSraum

gegen aufeen abfdhliefet, oerlegt morben ift, hoffen bie Unter»

neEmer, bie lebten 124 SJleter ohne meitere Sdhmierigfeiten
poBenben $u tonnen. S3ei biefer Verlegung geigte fich übri»
gens, mie notmenbig bie Slnroenbung fomprimittierter Suft
immer noch ift. Sobalb fein Srucf mehr ba mar, flofe baS

SBaffer in Strömen heraus. SaS gefammelte SBaffer mürbe
bann nachher, nadhbem bie Kammer mieber gefdEIoffen mar,
burdE ben höltern Srudf mittelft eines Schlauches EinauSge»
fprifct. Sluf ingeniöfe SBeife mirb ber Srucf pr Sichtung
ber ©emölbe oermenbet. SJttt bem heften fdpeE binbenben

3ement mirb ein bünner S3rei angemaßt. 3eiflt ffch nun
unter ber föolperfchalung eine unbidhte SteEe, fo mirb bie

erfdjeint gemöbnlid) um fo leichter, je größer bie hoh'fehle, um fo
feßroerer, je größer ber Siunbftab gehalten rotrb. ©inb bie beiben
Seile einander an ©röße gleich, mie bet b, fo mirft baS profil
nicht gefällig. ©§ macht in biefem JVaUe einen langroeiligen ©in-
brud.

Sîebenaufgabe: giir bie Füllungen finb einfache Oma«
mente p entroerfen, bie als eingelegte Slrbeit (Sntarfia) auSgejührt
merben fönnen.

noch 4—5 SSochen 3^tt beanfprucEen. ©ine SlnpEI eiferne

SBebftüEle hefinben fich nodE auf bem oerfohlten S3alfen»

merfe; einige anbere liegen auf ber anftojjenben SBiefe. Sîon

fernerer SSraud)barfeit berfelben, mie ber SranSmiffionen ift
natürlich feine Siebe. SladE ber Slbräumung foE ber SBieber»

aafbau aus mafftoem EJlaterial energifch an §anb genommen
merben. SBoEl bie meiften Sirheiter haben auSmärtS ®n»

gagement gefnnben.

3ungfran=S8aEn. SaS fßrojeft ®uher»3eEer, bon bem

neuerbingS in ber fßreffe bie Btebe ift, miE bie Sungfrau»
Sahn bei ber Station Scheibegg 5-er SBengernalp » öahn

(2066 m) beginnen laffen. Sann fteigt bas Sracé in 1,7 km

pr Station ©igergletfcEer (2280 m) metter über bie ,,®rinbel»
malbgalerie" pr Station ©iger (4 km, SEeerhöhe 3221 m);
nadE meiterer Steigung pm EJtöncE (3623 m) fäEt eS mieber

pr ©uggigletfcher > ®alerie (3393 m) unb enbigt an ber

Sungfrau in 4100 m EJleerEöEe. Saran fchliefet fidE tto

©leoator pr Spipe (4166 m). Sie Stationen ©iger
EJlöndE liegen auf ber SBaEiferfeite ber 3ungfraugruppe, f"
bafe bie Sinie am 3ungfraufirn, bem Urfprung beS grofeen
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Zollwesen. Laut einem Dekret des Präsidenten der Re-

pubiik Guatemala sind vom 15. September d, I. an für fol-
gende Waren Zollermäßigungen eingetreten: sämtlicke Seiden-

waren, Hemden, Kragen und Manchette» aus Baumwolle
und Leinen, baumwollene, leinene und wollene Kleidungs-
stücke jeder Art, Möbel, Pianos, Strohhüte, Papier, Die
Zollermäßigungen für Seidenwaren betragen fast durchwegs
25 Prozent der früheren Zölle (Handelsamtsbl.)

Museum und Konzertsaal in Solothurn. Die Ein-
wohnergemeinde hat in ihrer Versammlung mit Einmut
sowohl den Bau eines Museums als eines Konzert- und
Gemeindesaales beschaffen. Das Museum kommt nördlich
von dem Kantonsschulgebäude, der Konzert- und Gemeinde-

saal vor das Baselthor zu stehen. Die Kosten sind auf

Verschalung angebohrt und ein Schlauch, dessen unteres
Ende im Zementbrei steckt, daran hingehalten. Der Druck

treibt nun die Zementmasse durch den Schlauch in das Loch,
bis dieses ausgefüllt ist.

Zur Petrolmotor-Explosion in Kallnach. Der „Bund"
bringt folgendes Telegramm: Wir werden ersucht, zum Petrol-
motorunfall in Kallnach einzelnen Gerüchten gegenüber be-

richtigend nachzutragen, daß der verunglückte Motor nicht
aus der in hiesiger Gegend vorteilhaft bekannten Firma
Fritz Marti in Winterthur (System „Gnom") stammte.

Die Ruinen der abgebrannten Buntweberei von Müller
u. Cie in Wil machen auf den fremden Besucher einen be-

klemmenden Eindruck. Die Abräumungsarbeiten in dem um-
fangreichen Gebäude werden rüstig betrieben, dürften aber

,Aufgaben für das Fachzeichnen der Möbelschreiner'
nennt sich ein von O. S chefs er s in Dessau bearbeitetes,
im Verlag von A. Pockwitz in Stade erschienenes und durch
die technische Buchhandlung von W. Senn juu. in Zürich
à 75 Els. zu beziehendes Heft, das 12 verschiedene Auf-

gaben für das Fachzeichnen der Möbelschreiner enthält und

gewiß jedem Gewerbeschullehrer und Schreiner hochwillkommen
ist. Als Muster teilen wir daraus Aufgabe 1 wörtlich mit.

<

Es soll in natürlicher Größe ein Zielkästchen gezeichnet werden,
das dazu bestimmt ist, zwei Stöße von Photographien in Kabinett-
format auszunehmen, weshalb die lichte (innere) Breite IS, die

Länge 25 ein groß zu wählen ist. Die Höhe ist in ein schönes

Verhältnis zum Ganzen zu bringen. Die einzelnen Teile der an-
gedeuteten Profile (die benutzt werden dürfen) können in Bezug auf
ihre Größe abgeändert werden. In o z. B, kann die Hohlkehle
auch sehr groß, der Rundstab sehr klein gewählt werden. Ein Profil

etwa 460,060 Fr. angeschlagen. Mit diesem Beschlusse hat
Solothurn in seiner Entwickelung einen mächtigen Schritt f

vorwärts gethan.

Die Arbeiten am Emmersbeig-Tunnel bei Schaffhausm
nehmen einen guten Fortgang. Bekanntlich wird das Wasser
durch kompromittierte Luft zurückgedrängt und auf diese Weise

hat man bis jetzt 77 Meter gebaut. Nachdem nun die Wand,
welche den mit komprimittierter Luft gefüllten Arbeitsraum
gegen außen abschließt, verlegt worden ist, hoffen die Unter-
nehmer, die letzten 124 Meter ohne weitere Schwierigkeiten
vollenden zu können. Bei dieser Verlegung zeigte sich übri-
gens, wie notwendig die Anwendung komprimittierter Luft
immer noch ist. Sobald kein Druck mehr da war, floß das
Wasser in Strömen heraus. Das gesammelte Wasser wurde
dann nachher, nachdem die Kammer wieder geschlossen war,
durch den höhern Druck mittelst eines Schlauches hinausge-
spritzt. Auf ingeniöse Weise wird der Druck zur Dichtung
der Gewölbe verwendet. Mit dem besten schnell bindenden

Zement wird ein dünner Brei angemacht. Zeigt sich nun
unter der Holzverschalung eine undichte Stelle, so wird die

erscheint gewöhnlich um so leichter, je größer die Hohlkehle, um so

schwerer, je größer der Rundstab gehalten wird. Sind die beiden
Teile einander an Größe gleich, wie bei b, so wirkt das Profil
nicht gefällig. Es macht in diesem Falle einen langweiligen Ein-
druck.

Nebenaufgabe: Für die Füllungen sind einfache Orna-
mente zu entwerfen, die als eingelegte Arbeit (Intarsia) ausgeführt
werden können.

noch 4—5 Wochen Zeit beanspruchen. Eine Anzahl eiserne

Webstühle befinden sich noch auf dem verkohlten Balken-
werke; einige andere liegen auf der anstoßenden Wiese. Von
fernerer Brauchbarkeit derselben, wie der Transmissionen ist

natürlich keine Rede. Nach der Abräumung soll der Wieder-

aufbau aus massivem Material energisch an Hand genommen
werden. Wohl die meisten Arbeiter haben auswärts En-

gagement gesunden.

Jungfrau-Bahn. Das Projekt Guyer-Zeller, von dem

neuerdings in der Presse die Rede ist, will die Jungfrau-
Bahn bei der Station Scheidegg >-er Wengernalp - Bahn

(2066 m) beginnen lassen. Dann steigt das Tracs in 1,7 km
zur Station Eigergletscher (2280 na) weiter über die „Grindel-
waldgalerie" zur Station Eiger (4 km, Meerhöhe 3221 w);
nach weiterer Steigung zum Mönch (3623 na) fällt es wieder

zur Guggigletscher - Galerie (3393 na) und endigt an der

Jungfrau in 4100 m Meerhöhe. Daran schließt sich ein

Elevator zur Spitze (4166 na). Die Stationen Eiger und

Mönch liegen auf der Walliserseite der Jungfraugruppe, st

daß die Linie am Jungfraufirn, dem Ursprung des großen
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